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^ $utc Jcßren i&temartô'* an feinen #o(m.

Su roeit, mein ©obn, gefj nimmer nidjt,
golg' nie bem blofjen Sdjimmer nidjt;
îrôgt ma? be? Stiidfdjritt? Stempel nidjt,
©a? nimm ©ir jum (Srerntjel nidjt.
SJerodjt' ba? Slbfolute nidjt
Unb ïlage ob ber Stutbe nidjt!
m poîjt auf alle gSHe nidjt,
©a? fionftitutioneïïe niait.
Unb lernft ©u oon granjofen nidjt,
©afj gretljett bringe Slojen nidjt
Unb baft gebort audj ©n benn nidjt
33on 48r Qualen nidjt
Unb nieifjt ©u benn nodj immer nidjt,

©afj SBinbtïjorft rmjet nimmer nidjt?
»erfaffung ift ba? Starte nidjt,
©'tum balte an bem Ouarïe nidjt.
Saljft ©u bei jebem Steidjstag nidjt
©en grofjen ftatjenjammer nidjt?
©'mm ftrebe nidjt nadj SMfe?gunfl,
©a? ift ja lauter eitler ©unft;
Sîur auf ba? Sdjtoert, auf? Militât,
Stur auf fianonen, auf ©etoeljr;
©a? ftnb bie greunbe in ber Stoib,
©ie fdjiefjen ©emofraten tobt.
©odj ïoftet'? Selb, ba? inerte tuotjt,
©'rum mufj e? burdj, ba? SJlonopol.

peutfdje 3>pradje.

3dj madje roiebertjolt barauf aufmertfam, bafj ba? befte beutfdje SBort

für ba? grembroort Sltmee" fianbroebr unb für Uniform" 6in
tradjt ift. fleht $ot8bamer.

^5 gtßf nur a ^aifcr/ïabf.
©ort binter bem Slrlberg liegt boiter a Sanb,

©a? fttofet oom befdjräntten Untertbanenoerftanb.
Ob ßrbe unb §<uimel jufammen audj fradjt,
©er file ine bâlt'ë SJlaul, menn ber ©rofje ibm fagt:

Sie, fdjret'n? net fo!"

Unb fommt fo a jappliget ©alt mal gerennt:
Sidj belft1- SBater, SJluttet unb ©djroeftet oerbrennt!"
©a mufe man bie Stube unb SBürbe erfabr'n
33om ©idjetbett?roadjmann, menn er meint ju bem Scarr'n:

Sie, fdjrei'n? net fo!"

Sefct rooDen fie freilidj bie SJebörben belangen,
SBeil'? jüngft a S3iffel ju rubig ift bergegartgen.

©odj roett' idj, e? enbet bie grau?lidje ©'fdjidjt,
©afj ju ben firafeblern etflätt ba? ®eridjt:

©ie, fdjtei'n? net fo!"

3dj fürdjt' nur, bem S3olf geb'n bie Slugen 'mal auf
Unb '? padt bann jufamtn' ben oerrotteten £>auf;

©pettt'? ein in a §äufel, jünbt'? an, replijirt,
©obalb einer brinnen bie Stube oerliert:

Sie, fdjrei'nê net fo!"

cs5= peuffdjer ^rittßfprud).
©er beutfdje SJlann, bet'? Sßuroer einft erfunben,

Sdjuf 33olf?bemaffnung erft im Skterlanb,
©a et bie ftiegetifdje SBebt entrounben

©em SSorredjt eifetnet ïptannenbanb.
Un? foü man feine toütb'gen Söbne nennen,
©a roir ba? Sßuloet beut' nodj tiedjen fönnen;
SBir gtünbeten im gtofjen 70et Stteit
SJlit tafdjem ©iege ©eutfdjlanb? dinigfeit;
©enn immer, roenn jut &bat roit un? ermannten,
SBatb fdjnell bet geinbe SBig unb fitaft ju ©djanben.
©odj jefct bält ßinet un? bie §anb gebunben,

©et'? 33uloet nidjt, bodj '? SJlonopol erfunben.

Ä. : SJlir ift'? bodj leib um bie rufflfdjen 3eitung?fdjteiber, roeil fo

oiele oetuttbeilt roetben.

8. : ©efdjiebt ibnen ganj tedjt. SBatum oetbetben fte fo oiel S^apier,

roeldje? oiel nüfclidjer oetroenbet roütbe, roenn man ©elb batau? maajte.

<-^= %w$ bem ^rembiDÖrferßudj. *=3m

fiajapen, jroeibeintge SJeftten im füblidjen Slufjlanb, auf ben SJlann,

infl. gtau unb fiinb breffitt unb nur gefäbrlid) burdj bie geigbeit bet

©iplomaten, ältete fetten, roeldje f rüber franjöftfdj lispelten, roenn

fte lügen, jegt abet in aüen ©pradjen feine Soutage jeigert.

©ammlungen, eine jroedlofe 3;bätigteit, ungefäbr fo, roie roenn man
ßinen tubig tobtfdjlagen läfjt unb ibm bann ein fiiffen untet ben fiopf legt.

leutlldon.
¦§$ie es Romitien muß.

(Gsine jiôatlantifcfje Sret§arte -©tubie.)
SBir batten ibn Stüe getn gebabt ; benn feine 3lu?bauet im Raffen roar

nidjt ju übertreffen. Slber ba? roat audj fein 33erberben geroorben. SU? et
einmal roegen bartnädigen Srumpfmangel? um 11 Ubr fdjon auffteben roollte,
etllätten roit e? füt eine 33eleibigung, unb ba er in bie SJtufttafdje gtiff, um
fein SSottemonnaie berau? §u bolen, glaubten roir, er lange nadj bem Sleooloer
unb fdjoffen ibn ju ootetlig über ben Raufen, ©er atme Sluebi! ©eitbem

ift unfete ©tammfneipe oetroaist. Slber roit folgten audj alle feinem ©arge.
Seibet routbe unfete Stauet butdj einen ©tofdjfier geftört, roeldjet einen ©aft
fübrtc, bet oben im 3üridjberg nadt au?geplünbert roorben roar unb nut
butdj ba? 33erfptedjen, mit mebr ©elb roieber ju fommen, ba? fieben gerettet

batte, ©a ber fredje fiunbe nidjt fdjnell genug au?roidj, fdjlug ibm unfet
beifjblütige gti| ben ©djäbel ein. Se roäte nodj entfdjutbbat geroefen, abet

roop mufjte et audj bem unfdjulbigen ©aul eine fiugel in'? ©ebirrt jagen
93ei ber £>auptroadje gab e? einigen £>att, bi? ber fiampf srotfdjen ber SMijei
unb bem Spndjgeridjt, um bie eben eingebrochen SJlörber, auêgefodjten roar.
6? roaren jroei fdjmude, fräftige fierle unb roir begriffen, bafj fte erft beim

fedj?ten Sinbtudj, unb nadjbem fte etroa jroölf ältete Seutdjen fait gemadjt,
etroifdjt roürben. ©a? SRaufdjen ber Simmat oermifdjte ftdj mit bem SBaffen--

geflitt bet fiämpfenben ju einem ctgteifenben fionjett. ©odj Stile? rourbe

übertönt burdj ba? SJlutren bet SJlenge, al? man nun bie ©elnndjten an ber

unfdjeinbaten ©de vis-à-vis bem SJlufeum aufgebängt batte. SJlan bat bodj

lange genug unb btingenb einen fianbelabet auf bie SJlitte bet ©emüfebtüde

oetlangt
SkadjtooQ roölbte ftdj bie reine |>immel?bläue übet unfetm 3ug> <d8

roit butdj Slufjerftbl bem gtiebbof jufdjritten. Stur am Uetliberg bufdjten
leidjte SBölfdjen oorüber, roie nedifdje SJlabnungen, bafj juroeilen bienieben
bie frieblidjcn 3uftänbe anmutbige, bigelädjte gärbungen befämen. SBit

oerfanfen in feictlidje? ©djroctgen, ba? faum geftött routbe, al? man in bet

S3abenerftrafje bie Ceidjen ber beute f rüb Srroürgten au? bem §°ufe trug.
6? roat ein atmet ©penglct mit grau unb SJlagb. Stedjnen roit ben geftern

erftodjenen ijanbroerfsburfdjen, ba? roegen eine? SJterling fiäfe etfdjoffene fiinb
unb ben Sllten, ber feine ©djnap?flafdje rjettbeibigen roollte, fo madjt ba?

fedj? gäUe Unbemittelter, ©a? ift nun bie golge baoon, bafj in ber ganjen
©tabt unb Umgebung fein beffere? §au? mebr eriftitt, roo nidjt ©tjnamit=
©elbftidjüffe unb elefttifdje SEobtfdjläget bie (Sinbrüdje etfebroeten. SJlan roirb

nun oor bie ärmeren Käufer SSolijeipoften ju ftellen oerfudjen.

SBenige ©djritte oor ber fiitdjboftbüre fau?ten un? bie fiugeln eine?

anbetn Sottege um bie Oljten, bie juetft binein roollten. SBit liefjen inbefj
unfere Sleooloer fteden, ba roir eilig nadj bem 3ätidjberg aufbradjen, roo

roeifje fünfte ein ©efedjt jroifdjen "l]olijei unb ©aunern rjerrietfjen irgenbioo
beim SBalbbüeli. SBir gratulirten un? ju bet SBadjfamfeit unferer S^ofijei
unb eilten bem genufjteidjen ©djaufpiel entgegen.

^ Hute Lehren Wismarck's an seinen Sohn.

Zu weit, mein Sohn, geh nimmer nicht,

Folg' nie dem bloßen Schimmer nicht;
Trägt was des Rückschritts Stempel nicht,
Das nimm Dir zum Exempel nicht.

Veracht' das Absolute nicht
Und klage ob der Ruthe nicht!
Es paßt auf alle Falle nicht.
Das Konstitutionelle nicht.
Und lernst Du von Franzosen nicht,

Daß Freiheit bringe Rosen nicht
Und hast geHort auch Du denn nicht
Von 48r Qualen nicht
Und weißt Du denn noch immer nicht,

Daß Windthorst ruhet nimmer nicht?
Verfassung ist das Starke nicht.
D'rum halte an dem Quarte nicht.
Sahst Du bei jedem Reichstag nicht
Den großen Katzenjammer nicht?
D'rum strebe nicht nach Volkesgunst,
Das ist ja lauter eitler Dunst;
Nur auf das Schwert, auf's Militär,
Nur aus Kanonen, auf Gewehr;
Das stnd die Freunde in der Noth,
Die schießen Demokraten todt.
Doch kostet's Geld, das merke wohl,
D'rum muß es durch, das Monopol.

-is^ Deutsche Sprache.

Ich mache wiederholt darauf aufmerksam, daß das beste deutsche Wort
für das Fremdwort Armee" Landwehr und für Uniform"
Eintracht ist. Kei« Potsdamer.

gibt nur a Kaiserstadt. ^?
Dort hinter dem Arlberg liegt Holter a Land,

Das strotzt vom beschränkten Unterthanenverstand.
Ob Erde und Himmel zusammen auch kracht,

Der Kleine hält's Maul, wenn der Große ihm sagt:

Sie, schrei'ns net so!"

Und kommt so a zappliger Dalk mal gerennt:
Ach helft! Vater, Mutter und Schwester verbrennt!'
Da muß man die Ruhe und Würde erfahr'n
Vom Sicherheitswachmann, wenn er meint zu dem Narr'n:

Sie, schrei'ns net so!"

Jetzt wollen sie freilich die Behörden belangen,
Weil's jüngst a Bissel zu ruhig ist hergegangen.

Doch wett' ich, es endet die grausliche G'schicht,

Daß zu den Krakehlern erklärt das Gericht:

Sie, schrei'ns net so!"

Ich fürcht' nur, dem Volk geh'n die Augen 'mal aus

Und 's packt dann zusamm' den verrotteten Häuf;
Sperrt's ein in a Häusel, zündt's an, replizirt,
Sobald einer drinnen die Ruhe verliert:

Sie, schrei'ns net so!"

c---- Deutscher Brinkspruch,

Der deutsche Mann, der's Pulver einst erfunden,

Schuf Volksbewaffnung erst im Vaterland,
Da er die kriegerische Wehr entwunden

Dem Vorrecht eiserner Tyrannenhand.
Uns soll man seine würd'gen Söhne nennen,
Da wir das Pulver heut' noch riechen können;

Wir gründeten im großen 70er Streit
Mit raschem Siege Deutschlands Einigkeit;
Denn immer, wenn zur That wir uns ermannten,
Ward schnell der Feinde Witz und Kraft zu Schanden.

Doch jetzt hält Einer uns die Hand gebunden,

Der's Pulver nicht, doch 's Monopol erfunden.

A. : Mir ist's doch leid um die russischen Zeitungsschreiber, weil so

viele verurtheilt werden.

B. : Geschieht ihnen ganz recht. Warum verderben sie so viel Papier,
welches viel nützlicher verwendet würde, wenn man Geld daraus machte.

^ Uus dem Isremdwörterbuch. ^
Kazapen, zweibeinige Bestien im südlichen Rußland, auf den Mann,

inkl. Frau und Kind dressirt und nur gefährlich durch die Feigheit der

Diplomaten, ältere Herren, welche früher französisch lispelten, wenn
sie lügen, jetzt aber in allen Sprachen keine Courage zeigen.

Sammlungen, eine zwecklose Thätigkeit, ungefähr so, wie wenn man
Einen ruhig todtschlagen läßt und ihm dann ein Kissen unter den Kops legt.

c^ê KeuMeton. ^)
Wie es kommen muß.

(Eine zisatlantische BretHarte -Studie.)
Wir hatten ihn Alle gern gehabt ; denn seine Ausdauer im Jassen war

nicht zu übertreffen. Aber das war auch sein Verderben geworden. Als er
einmal wegen hartnäckigen Trumpfmangels um 11 Uhr schon aufstehen wollte,
erklärten wir es sür eine Beleidigung, und da er in die Brusttasche griff, um
sein Portemonnaie heraus zu holen, glaubten wir, er lange nach dem Revolver
und schössen ihn zu voreilig über den Haufen. Der arme Ruedi! Seitdem
ist unsere Stammkneipe verwaist. Aber wir folgten auch alle seinem Sarge.
Leider wurde unsere Trauer durch einen Droschkier gestört, welcher einen Gast
sührte, der oben im Zürichberg nackt ausgeplündert worden war und nur
durch das Versprechen, mit mehr Geld wieder zu kommen, das Leben gerettet

hatte. Da der sreche Kunde nicht schnell genug auswich, schlug ihm unser

heißblütige Fritz den Schädel ein. Es wäre noch entschuldbar gewesen, aber

wozu mußte er auch dem unschuldigen Gaul eine Kugel in's Gehirn jagen?
Bei der Hauptwache gab es einigen Halt, bis der Kampf zwischen der Polizei
und dem Lynchgericht, um die eben eingebrachten Mörder, ausgesochten war.
Es waren zwei schmucke, kräftige Kerle und mir begriffen, daß sie erst beim

sechsten Einbruch, und nachdem sie etwa zwölf ältere Leutchen kalt gemacht,

erwischt wurden. Das Rauschen der Limmat vermischte sich mit dem Waffengeklirr

der Kämpfenden zu einem ergreifenden Konzert. Doch Alles wurde

übertönt durch das Murren der Menge, als man nun die Gelynchten an der

unscheinbaren Ecke vis-à-vis dem Museum ausgehängt hatte. Man hat doch

lange genug und dringend einen Kandelaber auf die Mitte der Gemüsebrücke

verlangt
Prachtvoll wölbte sich die reine Himmelsbläue über unserm Zug, als

wir durch Außersihl dem Friedhof zuschritten. Nur am Uetliberg huschten

leichte Wölkchen vorüber, wie neckische Mahnungen, daß zuweilen hienieden
die friedlichen Zustände anmuthige, bitzeiächte Färbungen bekämen. Wir
versanken in feierliches Schweigen, das kaum gestört wurde, als mau in der

Badenerstraße die Leichen der heute srüh Erwürgten aus dem Hause trug.
Es war ein armer Spengler mit Frau und Magd. Rechnen wir den gestern

erstochenen Handwerksburschen, das wegen eines Meiling Käse erschossene Kind
und den Alten, der seine Schnapsflasche vertheidigen wollte, so macht das

sechs Fälle Unbemittelter. Das ist nun die Folge davon, daß in der ganzen
Stadt und Umgebung kein besseres Haus mehr existirt, wo nicht Tynamit-
Selbstschüsse nnd elektrische Todtschläger die Einbrüche erschweren. Man wird
nun vor die ärmeren Häuser Polizeiposten zu stellen versuchen.

Wenige Schritte vor dcr Kirchhosthüre sausten uns die Kugeln eines

andern Cortège um die Ohren, die zuerst hinein wollten. Wir ließen indeß

unsere Revolver stecken, da wir eilig nach dem Zürichberg ausbrachen, wo
weiße Punkte ein Gesecht zwischen Polizei und Gaunern verriethen irgendwo
beim Waldhüsli. Wir gratulirten uns zu der Wachsamkeit unserer Polizei
und eilten dem genußreichen Schauspiel entgegen.


	Feuilleton : wie es kommen muss

